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VORWORT

Willkommen zur jährlichen Symphonie unseres Wirkens.
Hier spielt die Musik! Der reflektierende Blick durch die
folgenden Seiten erfüllt uns mit Stolz.  Zumal wir auf 2023
wieder Lobeshymnen singen dürfen, nachdem die Jahre
zuvor von Herausforderungen geprägt waren. Unsere
Concerts for Charity, das Sommerfest, Präsenz am
Jazzfestival Montreux, deutlich erhöhte finanzielle
Stabilität für DoReMi und einen Österreicher des Jahres
unter uns wähnen zu dürfen, klingen nun wieder
vollkommen nach <Musik in unseren Ohren=!  
 
In höchsten Tönen loben möchten wir ausdrücklich alle
Mitwirkenden der Musikschule DoReMi, in der
Organisation und alle, die für die Verwandlung von
öffentlichen Plätzen in Konzerträume sorgen. Unsere
Gemeinschaft an direkt Beteiligten zählt inzwischen
schon knapp 300 Mitglieder und unsere Erfolge sind
Resultat ihres Wirkens. Ihre Leidenschaft ist der
Herzschlag unserer Organisation.  
 
Nicht genug danken können wir auch dem großen
Vertrauen unserer zahlreichen Unterstützer*innen.
Klavierhäuser, Kommunen, Sponsor*innen, Open Piano
Gastgeber*innen, Private – bei unseren Kooperationen
spielen Menschen, die an uns glauben, die erste Geige.
Dank Euch führen wir das Lied vom Leben in Vielfalt und
Freude weiter. 

Nehmt nun alle eure Trommelstöcke und lasst uns
gemeinsam auf die Pauke hauen. Feiern wir ein weiteres
Jahr des Musikmachens, des Verbindens sowie der
Straßenklavier-Melodien und treffen wir weiterhin die
richtigen, sinnstiftenden Akkorde. Denn eines ist gewiss,
wir lassen die Musik weiter im Rhythmus unserer Herzen
hochleben! 

UDO, BARBARA, NICO
GRÜNDUNGSTEAM
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Frei zugängliche Flügel werden im öffentlichen Raum aufgestellt, auf denen alle
spielen dürfen. Dadurch entsteht ein Ort der Begegnung zwischen Menschen. Ziel ist
es, Verbindungen über soziale und kulturelle Grenzen hinweg zu schaffen und unsere
Gesellschaft  zu stärken.

OPEN PIANO EVENTS

Eingenommene Spenden fließen in die
soziale Musikschule DoReMi

Lehrer*innen und Schüler*innen bekommen
die Möglichkeit Konzerte zu geben

DOREMI SOZIALE MUSIKSCHULE
DoReMi fördert die Wertschätzung von gesellschaftlicher Diversität, indem
Musikunterricht in Paaren von Schüler*innen mit unterschiedlichem Hintergrund
angeboten wird. Durch ein "Zahl-so-viel-du-kannst" - Konzept ist musikalische
Bildung für alle leistbar.

Wirtschaftliche Integration ist ein entscheidender Faktor, um in vollem Umfang an
einer Gesellschaft teilhaben zu können. Deshalb bieten wir Lehrer*innen und
Schüler*innen Konzertmöglichkeiten, um ihr kreatives Potenzial zu nutzen und
weitere Schritte in Richtung einer erfolgreichen Karriere und gesellschaftlicher
Teilhabe zu gehen.

KONZERTVERMITTLUNG



WIE ALLES
BEGANN

Es begann alles im Jahr 2016, als zwei unserer
Gründer*innen, Udo und Nico, die Idee hatten,
gemeinsam eine Fahrradreise in die Ukraine
zu unternehmen. Während sie auf einem
öffentlichen Platz pausierten, stießen sie
zufällig auf ein Klavier, das dort für die
Öffentlichkeit bereitstand. Trotz seiner
verstimmt klingenden Töne faszinierte sie das
Konzept sofort. Sie beschlossen spontan, diese
Idee nach Wien zu bringen. Zu ihrer
Überraschung versammelte sich dort fast
augenblicklich eine große Menschenmenge
um das Klavier und genoss die einzigartige
Atmosphäre, die durch das gemeinsame
Musizieren entstand. 

Es wurde neugierig gespielt, zugehört und das
Geschehen beobachtet - und so folgte ein Open
Piano aufs Nächste und das Publikum sowie die
Community wuchsen stetig. Schließlich wurde
"Open Piano for Refugees" ins Leben gerufen.
Anfangs wurden die eingenommenen Spenden
in ein Musikprojekt, das mit und für Geflüchtete
arbeitete, investiert. Nachdem dieses Projekt
leider nicht fortgesetzt wurde, beschlossen Udo,
Nico und Barbara, ihren eigenen Weg zu gehen.
Im Jahr 2018 gründeten sie die soziale
Musikschule DoReMi mit dem Ziel Zugang zu
musikalischer Bildung für alle zu ermöglichen.
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Open Piano Tage
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OPEN PIANO
IN ZAHLEN
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Österreichs Präsident Alexander Van der
Bellen zu Gast beim Open Piano in Bregenz 
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VISION

Das Open Piano zielt darauf ab, einen Begegnungsort zu schaffen, an dem Sprache und Worte
überflüssig werden. Alle sind eingeladen zu spielen, alle dürfen zuhören. Durch die Musik
schaffen wir Räume der Interaktion und Kommunikation, die niedrige Barrieren für den
Austausch mit anderen Menschen bieten. Musik fungiert als universelle Sprache und als Raum,
in dem alle teilnehmen, sich integriert und wertgeschätzt fühlen können. Auf diese Weise
fördern wir Nächstenliebe und Gemeinschaft unter allen.

Finanzielle Mittel sind ein entscheidender Faktor für die Teilnahme an musikalischer Bildung.
Viele Menschen können sich Instrumente, Zubehör, Reparaturen und Wartung, Unterricht und
die Anreise zum Unterrichtsort nicht leisten. Der Zugang zu musikalischer Bildung spiegelt
demnach die sozialen Ungleichheiten und Benachteiligungen in der Gesellschaft wider. In
Österreich, wie in den meisten anderen Ländern, haben Menschen mit einem höheren
sozioökonomischen Status leichteren Zugang zu musikalischer Ausbildung und Praxis.

Angesichts der nachgewiesenen positiven Auswirkungen von musikalischer Praxis auf das
geistige, emotionale, körperliche und soziale Wohlbefinden setzt sich Open Piano for Refugees
dafür ein, die Ungleichheiten im Zugang zu musikalischer Bildung und Praxis zu verringern.
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SOZIALE MUSIKSCHULE
DOREMI
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Musikalische Bildung verdeutlicht die Privilegien und
Hierarchien unserer Gesellschaft. Die Musikschule DoReMi
differenziert sich dabei durch ihren sozialen Ansatz und
ihre kulturelle Vielfalt in den Musikrichtungen und
Instrumente sowie ihrem finanziellen Konzept. Basierend
auf einer „Zahl-so-viel-du-kannst“-Grundlage zahlen
Schüler*innen mit geringeren finanziellen Mitteln weniger
oder nichts, während einkommensstärkere Personen
mehr zahlen und damit auch anderen musikalische
Bildung ermöglichen.

13
verschiedene Musikfächer
werden unterrichtet - von
orientalischem Gesang bis
hin zu Geige, Klavier oder

Jazz-Gesang

Schüler*innen werden derzeit
unterrichtet. Mehr als die
Hälfte davon sind sozial

Benachteiligte mit und ohne
Migrationserfahrung

180

25
Lehrer*innen aus 12

verschiedenen Ländern
arbeiten derzeit in der

Musikschule

Die Förderung der MA13, die wir für 2023-24 erhalten
haben, stellt einen wichtigen Meilenstein für die soziale
Musikschule DoReMi dar. Diese Unterstützung ermöglicht
uns, mehr Planungssicherheit sowie unsere sozialen
Möglichkeiten weiter zu stärken. Durch die finanzielle
Unterstützung können wir sicherstellen, dass unser "Zahl-
so-viel-du-kannst"-Konzept effektiv umgesetzt wird und
damit musikalische Bildung für alle zugänglich ist,
unabhängig von finanziellen Ressourcen.

Eine besondere Freude war es, dass wir unser Kursangebot
mit spannenden Sommerkursen erweitern konnten. Diese
Kurse bieten eine vertiefte musikalische Erfahrung und
schaffen eine Plattform für alle Teilnehmenden, um ihre
kreativen Fähigkeiten weiter zu entfalten. Außerdem bieten
sie die Möglichkeit, sich intensiver mit verschiedenen
Musikrichtungen und Instrumenten auseinanderzusetzen.
Die Sommerkurse tragen damit zur musikalischen
Entwicklung bei und fördern zugleich den interaktiven
Austausch innerhalb der Musikschule und ihrer
Gemeinschaft. 
Im Herbst 2023 haben wir zusätzlich einen Erfolg der
besonderen Art gefeiert: unser Schulleiter, Omar Altayi,
nahm stellvertretend für die Musikschule den Titel
"Österreicher des Jahres" entgegen. Das Preisgeld floss zu
100% in unsere soziale Musikschule DoReMi.



Seit 2018 bieten wir Musikunterricht für Menschen aus 65 verschiedenen Ländern an.

Länder

Derzeit liegt das Durchschnittsalter unserer Schüler*innen bei 26 Jahren. Die jüngste
Person ist 5 Jahre alt, die älteste 68 Jahre.
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Bei der Presse-Preisverleihung zum
8Österreicher des Jahres9



FINANZEN
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FINANZIELLE
ENTWICKLUNG

Der Verein und die Musikschule finanzieren sich zu 58,9% aus Spenden. Diese setzen sich
aus Kursspenden von (v.a. einkommensstärkeren) Schüler*innen, Spenden der Open
Pianos, Musikpatenschaften und privaten Spenden zusammen. Zusätzlich erhalten wir
33,8% der Einnahmen aus öffentlichen Mitteln, beispielsweise von der Stadt Wien (MA13 -
Bildung und Jugend). Nach Umsatzeinbußen, die seit der Pandemie 2020 aufgrund
fehlender Open Pianos entstanden, können wir 2023 erstmals wieder erhöhte
Einnahmen verzeichnen. Zudem ist es uns gelungen, die Sommer- als auch
Winterstandorte der Open Pianos weiter auszubauen. 

Über drei Viertel (76,5%) unserer Gesamtausgaben fallen auf Personalkosten und nur
etwa ein Fünftel (17,6%) auf Betriebskosten. Der Anstieg unserer Ausgaben seit 2021 lässt
sich auf die Anstellung von weiterem Personal und einer Erhöhung der Gehälter der
Musikschullehrer*innen und des Organisationsteams zurückführen. Eine progressive
Erhöhung der Gehälter liegt uns am Herzen, da wir eine nachhaltige und krisenzeitfeste
Form der Anstellung für unser Personal anstreben. Sonstige Kosten setzen sich aus
Marketing-, Verwaltungs-, Material- und Reisekosten zusammen.
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WIRKUNGSANALYSE:
METHODEN DER
DATENERHEBUNG
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Da wir uns der Verantwortung bewusst sind, die unser Handeln in der Gesellschaft mit sich
bringt, sehen wir es als integralen Bestandteil unserer Mission an, unseren
Unterstützer*innen eine transparente Analyse der sozialen Auswirkungen unserer
Tätigkeiten zu liefern. Es hilft auch unserem Team, Schwächen und Stärken zu erkennen.
Um unsere Arbeit zu verbessern, werden die Schüler*innen unserer Musikschule DoReMi
daher nach jedem Semester gebeten, eine Reihe von Fragen in einer quantitativen
Umfrage zu beantworten. Zusätzlich konnten wir qualitative Daten durch Interviews mit
Schüler*innen gewinnen. Die Ergebnisse wollen wir hier offenlegen. 
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Quantitative Daten
Interpretation der Ergebnisse
basierend auf den Antworten der
Schüler*innen, gesammelt über
elf Semester von 2018 bis 2023.
Die Befragung adressiert ihre
Selbstwahrnehmung in Bezug auf
Sprache, zwischenmenschliche
und soziale Entwicklung sowie
musikalische Fähigkeiten.

Qualitative  Daten
Qualitative  Interviews wurden  mit
acht Musikschüler*innen mit
Migrationserfahrung jeweils
Anfang, Mitte und Ende ihres
ersten Semesters geführt. Im
Zentrum stand die sprachliche
sowie soziale Integration. 



Die Ergebnisse der qualitativen Studie deuten auf positive Auswirkungen in Bezug auf die
soziale und sprachliche Integration von Schüler*innen mit Migrationserfahrung hin. 

Sprachliche Integration
Im besonderen Schüler*innen mit niedrigem Deutsch-Niveau konnten ihr Deutsch
verbessern. Das Gefühl eines sicheren Rahmens um die Fremdsprache zu erproben,
wurde dabei besonders wertgeschätzt. Schüler*innen berichteten von Erfolgserlebnissen,
wie z.B., dass immer seltener eine dolmetschende Person benötigt wurde und die
Komplexität der Satzbildungen sich mit der Übung im Unterricht eindeutig verbesserte.  

Soziale Integration
Der Großteil der Befragten hob die positive und offene Atmosphäre in der Musikschule
hervor. Dies war, einerseits, erkenntlich durch die motivierende und wertschätzende
Unterrichtsatmosphäre sowie einer guten Beziehung zu den Lehrenden. Andererseits,
wurde dies auch in Bezug auf die Stimmung allgemein in der Musikschule genannt, z.B.
bei den Klassenabenden und im Austausch mit anderen Schüler*innen. Die  kulturelle
Vielfalt unter Lehrenden und Schüler*innen fiel weiters positiv auf. 

Bemerkenswert ist, unter anderem, dass die Teilnahme am Musikunterricht eine
Strahlkraft in andere Lebensbereiche für viele der Befragten entwickelte. Schüler*innen
berichten von steigendem Selbstbewusstsein und mehr Anerkennung in ihrer regulären
Schule. Letzteres erlangten sie, beispielsweise, bei Schulkolleg*innen und Lehrpersonal
durch die Präsentation ihrer neu-erlernten Instrumentalkenntnisse. Ebenfalls die
Teilnahme an Open Piano Events, die durch den Musikunterricht gefördert wird, hat neue
Kontakte mit Musizierenden aus verschiedenen Nationen ermöglicht. 

Anmerkung zur Befragung:
Die Befragung fand im Zuge der Abschlussarbeit des Musikerziehungsstudiums einer unserer  
Klavierbetreuer, Daniel Weber, statt. Die Befragten stellten eine repräsentativen Gruppe dar, da sie in ihrem
Alter sowie ihrer Ausgangssituation in Bezug auf sprachliche Vorkenntnisse und sozialer Integration in
Österreich sehr different waren - also entsprechend den aktuellen Schüler*innen der Musikschule. Alle
Befragten besuchen zusätzlich eine österreichische Bildungseinrichtung oder haben eine*n
österreichische*n Arbeitsgeber*in. 
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STUDIE
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Trifft zu
37 %

Trifft eher zu
24 %

Weiß nicht
18 %

Trifft weniger zu
13 %

Trifft nicht zu
7 %

Diagramm: Gefühl, während des Semesters eine andere Kultur kennengelernt und wertschätzen
gelernt zu haben

der Schüler*innen haben im Durchschnitt der
letzten elf Semester das Gefühl, durch ihre
Erfahrungen bei DoReMi eine andere Kultur
kennengelernt und wertschätzen gelernt zu haben.
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INTEGRATION UND
SOZIALE INTERAKTION
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7 7 %
der Schüler*innen gaben an, in den letzten elf Semestern eine Freundschaft mit ihre*r
Unterrichtspartner*in oder Lehrer*in entwickelt zu haben

6 1 %



Trifft zu
40 %

Trifft eher zu
22 %

Weiß nicht
17 %

Trifft weniger zu
11 %

Trifft nicht zu
11 %

der Schüler*innen gaben an, dass
sich ihre Deutschkenntnisse durch
den Musikunterricht verbessert
haben

Diagramm: Verbesserung der Deutschkenntnisse im Laufe des Semesters
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6 2 %
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Schüler*innen berichteten, dass ihre Erfahrung bei DoReMi ihnen geholfen habe,

sich besser in die österreichische Gesellschaft integriert zu fühlen.



Trifft zu
56 %

Trifft teils zu
20 %

Weiß nicht
14 %

Trifft nicht zu
6 %

Die vorliegenden Ergebnisse zeigen, wie verschiedene Aspekte des sozialen und
kulturellen Lebens der Schüler*innen durch DoReMi beeinflusst werden. Basierend auf
der Idee, dass Integration ein dynamischer, vielschichtiger und
gesamtgesellschaftlicher Prozess ist, deuten die Ergebnisse auf eine positive Wirkung
auf die Schüler*innen der Musikschule hin.

Die Interviews mit den Schüler*innen bestätigen nochmal, dass es zu vorteilhaften
Auswirkungen auf die sprachliche sowie soziale Integration kommen kann. Die
Vorzüge beschränken sich dabei nicht nur auf den Unterricht sondern strahlen auch
auf andere Lebensbereiche über.

der Schüler*innen gaben an,
dass sie ohne das Angebot von
DoReMi keinen Zugang zu
Musikunterricht bekommen
hätten.
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7 6 %

Schüler*innen-Zitat

<Es hat einen positiven Effekt aufmeine Integration gehabt. [Insofern],dass ich mehr Kontakte zu Menschenhabe und mich mit denen auchaustausche.=

<Früher war ich ein verschlossener

Mensch. Aber jetzt [ist das anders].

Beim Chor lerne ich etwas über die

Welt und [neue] Freunde kennen.=

Schül
er*inn

en-Zit
at

Diagramm: Ohne DoReMi kein Zugang zu Musikunterricht



1 9

ZUKUNFTS-
PERSPEKTIVEN
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Mit dem Abschluss dieses Wirkungsberichts möchten wir einen Ausblick auf die Zukunft unseres
Vereins geben.

Unser Verein und unsere Musikschule konnten in den vergangenen Jahren einen bedeutenden
Einfluss auf die Gemeinschaft und das Leben vieler Menschen verzeichnen. Durch die Förderung von
Talenten, die Vermittlung von Musikkenntnissen und die Schaffung von musikalischen Räumen
haben wir eine positive Wirkung erzielt, die weit über die Grenzen unseres Vereins hinausreicht. Wir
wollen weiterhin daran arbeiten, Menschen jeden Alters und Hintergrunds zu ermutigen, ihre
künstlerischen Fähigkeiten zu entfalten und ihre Leidenschaft für Musik zu leben. Um den
Bedürfnissen unserer Schüler*innen gerecht zu werden, zielen wir darauf ab, unser Angebot an
Musikfächern sowie zusätzlichen Kursen, z.B. im Sommer, zu erweitern. Außerdem streben wir eine
Stärkung unserer Netzwerke und Kooperationen an, um unsere Reichweite zu vergrößern.

Damit Musikunterricht weiterhin für alle zugänglich ist, unabhängig von finanziellen oder sozialen
Barrieren, wollen wir weitere Open Pianos organisieren und dadurch Spendeneinnahmen, aber auch
Fördertöpfe, mit all unseren Kapazitäten ausschöpfen. Denn eine nachhaltige Finanzierung
ermöglicht uns das Fortbestehen unseres Vereins sowie der Musikschule und bietet uns eventuell
die Möglichkeit in den nächsten Jahren eine weitere Musikschule an einem neuen Standort zu
eröffnen.

Wir glauben an die verbindende Kraft der Musik und danken allen, die diesen Glauben mit uns teilen
und uns auf diesem Weg unterstützt haben. Wir freuen uns schon darauf, was die Zukunft bringt!



DANKE.
DAS ALLES WÄRE OHNE EURE

UNTERSTÜTZUNG NICHT
MÖGLICH GEWESEN.

Open Piano for Refugees 
Nußdorfer Straße 65/11
AT-1090 Wien

info@openpianoforrefugees.com
www.openpianoforrefugees.com
Social Media: @openpianoforrefugees
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